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St.©allen £rfte Beilage 3U Hr. J[2 ber 3d?treuer 5rauen=gettung. 22. ZTTärj 1903

Rrtcfhafïra ber RebaUtton.
<$. (£.-gî. 2Benn etwa! bie ©etfdjiebenfjeit im Sffiefen

ber ®efd)led)ter feungeidjnet, fo ift e! ber ©oben, auf
bent fie mit ifjrem Urteil unb mit ifjrer ©nfdjauung
ber Dinge ftel)en. Der nidjt non anberen beeinflußte
Knabe, ber, fo jung er nocl) fei, au! feinem iwterften
SEBefen ijerauê urteilt, wirb buret) ba! Uladjbenfen,.
burd) ba! ©tubium bel ©egenftaitbe! au! ber ©ub=
jeftioität f)erau§ fid) gur Dbjeftioitat fjinburdjarbeiten.
Da! ÜJläbdjen bagegen faßt fubjeftio auf, urteilt fub=
jeftio unb bleibt bei biefem Urteil fteben, fofern itjnt
nidjt oon anberer ©eite ein anberer ©tanbpunft, ein
umfaffenberer ®efid)t!frei! gezeigt mirb. Diefe ©eob=
acfjtimg fann eine jebe benfenbe unb erfahrene SUÏutter
madjen, gang befonberl, roeun fie Knaben unb SJtäbd)en
nebeneinanber gu ergieben bat. Unb beim näheren lleber=
legen müffen mir uni fagen, bafs bie! eine Steuerung
ber Statur ift, ein grudjttrieb ber gefd)led)tlid)en ©igem
art, bie im Qntereffe bei ©angen fo unb nidjt anberl
fein fann unb fein muf). ©! niiçt roirflid) nicljtl, im
begreiflichen unb wohlgemeinten llebereifer für bie
fpejielle ^rauenfadje um jeben ©ret! ©eweife
fdjaffen gu roollen gur (Srhärtung ber ©ebauptung: bie
Qrau benfe unb urteile oon Statur au! ebenfo logifd)
al! ber SJÎann, fie f,t nur burch bie feit ©enerationen
beftanbene unb geübte 3lbt)ängigfeit unb Unterbrüdung
oon feiten bei SJtanne! fo fleinlich unb engen ©eftcf)t!=
Ereife! geworben. Da! weiblidje Söefen in feiner ©igen»
art all SJtutter, all ©ebäreriu, Pflegerin unb §üterin
ber fommenben, ber jungen ®enerationen muh f'tf) mit
beut Kleinen unb Sltlerfleinfien befaffen, fo will e! bie
Statur. Denn au! ben fleinften Keimen nur entwicfelt
fiel) ba! ©ro&e. Die grau fajst mit bem ©emüt unb
mit bem tpergen auf; burch biefe gießt fie ©djlüffe,
unb au! biefen heraul grünbet fie ihr Urteil. Qttt 3n=
tereffe einer großen 3bee, gunt SDBohl ber SlUgemeinheit
oermag ber SJtann Dinge gu thun, bie bem mütterltchen
SBefen ber grau gu thun unmöglich wären, weil bie
Statur bon ihr etwa! anbere! oerlangt. Denlen @ie
g. ©. an bie SlrbeitleinfteHungen gum 3wecfe ber @r=

reidjung befferer 3lrbeit!= unb Sohnbebingungen ; ba
Eann ber SJtann nicht nur für fid) felber barben unb
entbehren, fonbern im tginblid auf bie Stilgemeinheit,
auf bie 3ufunft, um einer gemeinnütjigen ©eftrebung
willen, beren Stufen oieHeidjt ihm perjönlich rncht
einmal gu gute fommt, für bie er aber feinen ©efttg
unb feine gegenwärtige unb fünftige Stellung opfern
muh, fann er e! aud) über fid) gewinnen, feine gamilie
barben unb hungern gu fefjen, trot)bem er bie ©einigen
innig liebt unb fonft ein treu beforgter ©atte unb
©ater ift. ©emifs geht ihm ba! Seiben feiner Sieben
ju Sergen, unb ba! SSatergefiißt bäumt fid) in ihm auf,

• fo bah et tagelang weggehen muh, um ba! ©leitb nicht
oor fleh gu fehen unb feinen ©runbfäßen treu bleiben
gu fönnen. Söie fteHt fleh bie SJtutter in foldjem gall?
3hr Kinb ift ein ©tüd oon ihrem Sergen; für fein
Seben ift ba! ihrige auf ber SBage geftanbeu, au ihrer
©ruft hat e! oom Sern be! Seben! getrauten, ben
Schlaf ihrer Städjte hat fie bem fleinen SBefen ge=
opfert, unb fein ©ebeihen war bie grud)t ihrer un=
ernuiblidjen Pflege. Die SJtutter hat feine hößere unb
feine unmittelbarere ©flicht all ba! Kinb, unb fo
wollte e! bie Statur. SBürbe auch fie e! fertig bringen,
um ber Durchführung eine! ©runbfahe! willen, um
einer Qbee gutn Durdjbrud) 311 oerhelfen, bem ßilflofen,
oielleidjt burd) ©orgeit entfräfteten SJtann unb bie
oon ihrer mütterlichen gürforge abhängigen Kinber ber
©ntbefjrung unb bem §unger preilgugeben, gugufeben,
wie fie in ein langfamel ©iechtnm oerfallen, ba! ihren
Sebenlfaben fürgt? Qhr §erj fpridjt unb oerlangt

leibenfchaftlidß fein Dîedjt. Unb liegt nicht ihre ©flidjt
bei ihren 3IHernäd)ften? ^ßr SJtann bebeutet ihr bie
gange ©egenwart, unb bie Qufunft erblicft fie in ihrem
Kinb. ©on bem nngeratenen ©ohn, oon ber oerfotw
menen Dochter fagt fid) ber SJtann loi, wenn fie bnrd)
eigene! ©erfdjutben in! ©lenb, auf Irrwege geraten finb;
er oerfchlieht fein @au§ unb feine §anb unb überläßt fie
bem@d)idfal, ba! nach „männlicher Sogif", nad) objettD
oem Urteil, ber eingig richtige Sehrmeifter ift. Die SJtutter
abergibt bem §erjen ©ehör, ba!in „mütterlicher" Sogif
einen Dell ber ©djutb auf fid) unb bie ©erbältniffe
nimmt. Unb fie liebt wenigften! weiter unb groar nur
um fo bringenber, wenn ihr bie 3JtögIid)feit oerfagt
ift, bie gortbauer ber Siebe aud) mit ber Dtjat gu be*

weifen. Die Sogif ber SJtänner, bie man ben grauen
all ein böd)ft erftrebenlwerte! Ding barftedt, ift feßr
oft nicht! weitere! all ein Decfmantel ihrer ©djwächen
ober ihrer Seibenfchaften, unb e! wäre ein Unglüd,
wollte bie grau fid) ebenjad! auf biefe ©ahn brängen
ober oerloden laffen. @tn SJtann ift feine grau unb
eine grau nun einmal fein SJtann. ©erfudjt man biefe!
lehtere aber bodß gu erjwecfen, fo entfteßt eine Un=
natur, bie fid) rächen wirb. — Saffen @ie fid) alfo ja
nicht irre machen unb bewahren ©ie fid) 3hrc @u&5

jeftioität: bie fdjöne Kraft ber reinen ©egeifterung,
welche bie SJtenfdjen unb Dinge mit ben Singen be!
©emüt! betrachtet unb fie mit bem warmen §erjen
beurteilt. Qu einer Qeit, wo ber unerbittliche, mör=
berifdje ©i'iftenäfampf ber falten ©ernunft ba! 3tegi=
ment übergibt, thut e! mahrlid) not, bah bie grau
ihre weibliche ©igenart fi^ rettet unb ber falten ©e=

redjnung ©erg unb ©emüt entgeaeuftedt. — Diel um
fere perfönlidje SJteinung. Die Slnfid)t anberer wirb
3fßre grage ju Dage förbern. ©eften ©rufe.

(Êinfame in 31. @! muh fchmerjlid) fein, eine
©djar Kinber aufgewogen ju haben unb im Sllter fid)
bod) jur ©infamfeit oerurteitt ju fehen. ©chmerglid)
ift'!, wenn bie unabänbertid)en ©erhältniffe biefe be»

mühenbe Sage fchaffen, aber ertötenb muh el wirfen,
wenn nidjt ba! unbarmherzige SJtuh, fonbern wenn
e! ber freie Söide ber Kinber, wenn e! beren eigene!
©erlangen ift, oon ber SJtutter fürt ju fein, fie einfam
ju laffen. ©! ift biefe betnühenbe Dljatfache aber bod)
eine Slufforberung, ben ©runb gu biefer ©rfdjeinung
git fudjen. ©inb bie feinen, faft ungerftörbaren gäben
nicht gefnüpft worben, bie SJtUtter unb Kinber fo
innig oerbinbet? £>aben ©ieben jungenSJtenfd)enfinbern
baheitn etwa feinen ©pielraunt gur ©ntwicflung ihre!
©igeitleben! gelaffen? Sluch ba! SJtäbchen wid mit ben

fahren eine gewiffe greiljeit haben, wenn e! fid) wohl
fühlen fod; e! hat feine eigene ©ebanfenwelt, feine
eigenen Slnfdjauungen. ©in SJtäbchen, ba! baheim
wirtfchaftlid) eine ©tedung aulfüdt burd) feine be=

ftimmte Slrbeitlleiftung, foil gum minbeften auch ba!=
jenige SJtah oon greiheit haben, welches man einer
fremben Slngeftedten all felbftoerftänblich gugefteht.
SBarum fod el über feine freien ©tunben nicht oer=
fügen, nach SSunfd) gefedigen Slnfdjluh fud)en, feine
Kleiber nidjt nad) eigener Söahl machen laffen bürfen
innert ben ©rengen, bie feine perfönliche ©tedung unb
fein ©rwerb ihm geftattet? ©iele junge SJtäbchen
werben in biefen Sachen fo lange all oödig Unmüw
bige behanbelt, al! fie im ©Iternhaufe weilen, aud)
bann nod), wenn fdjon ©ilberfäben ba! Çaar burd)=
gießen, unb ba! ertötet bie Slnßänglid)teit ; e! friht
nad) innen wie eine oerborgene SBunbe. — ©ie mühten
fieß barüber mit ihren Döcfjtern aulfpredjen, bann fann
fid) wohl eine ©erftänbigung ergeben. SJtadjen ©ie
wenigften! ben ©erfud). Da! offene ©efennen eine!
gemachten gehler! hat fdjon tiefere Slbgrünbe überbrüdt.

Eifriger Defer in 0. ©! ift eine alte @rfahrung!=
thatfache, bah biejenigen SJtenfchen am meiften Qer=
ftreuung fuchen unb begehren, bie niemal! gu einer
geiftigen ober förperlidjen Dhätigfeit oödig gefammelt
finb. Stuf foldje feidjte ©ewäffer unter ben SJtenfchen
einen bauernben unb tiefen ©inbruef gu madjen, haß
fdjwerer, all man obenhin glauben mag. ©emaltfame
©reigniffe, weldje ben Untergrunb gum ©erften bringen,
fönnen bent Sebenlernft nod) gum Durdjbrud) oerhelfen
unb eine günftige Umwanblung bewirfen. ©on blopen
Sßorten — unb wären e! bie übergeugenbften unb beft=
gemeinteften — ift nicht! gu erhoffen, eben weil e! bem
©eift unb bem ©emüt an Diefgrünbigfeit fehlt, ©ie
fehen e! nun beftätigt, wie tänbelnbe SJtäbchen, in
welche bie SJtänner fid) fo leicht oerlieben, at! grau
unb SJtutter ben ihrigen gum gtudj werben fönnen.
.©eiterfeit be! ©emüt! wirb eben feljr leicht mit ber
Seichtheit unb öberflädjlichfeit oerwedjfelt.

Die wahre Eleganz einer
Frau erkennt man nicht nur an ihrer
Toilette, sondern auch an den
Parfums, die sie verwendet. Unsere

hübschen Künstlerinnen benützen daher
längst ausschliesslich die weltbekannte
Crème, Poudre de riz und Seife
à la Crème Simon. Man verlange den
Namen des Erfinders J. Simon. [2136

§err Dr. fScfigutann irt 3Sertin fdjreibt: „gdj
habe mit Dr. Rommel'! §aematogen bei gwei meiner
Kinber einen ©erfud) gemacht unb fann nicht umhin,
gfjnett mitzuteilen, baff tdj wahrhaft üderrafdjt Bin
»on bent frfofge. ©orhanbene Slppetitlofigfeit wich
fchon nach ber erften ©abe einem regeren Slppetit, faft
^elgftunger, unb nach 6 Dagen fonnte id) y* Kilo
®ewid)t!gunahme feftfteden. gd) werbe nach Kräften
btefe» Berühmte Sdittef empfehlen." [2169

- VN

Neuheit

Siehe in den Annoncen: Les Grands Magasins
du Printemps in Paris.

y////////////////,y////////////////;
Zur gefl. Beachtung.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, rnnss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

|4<8 sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-^ den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Pine junge, anständige Tochter von
nf angenehmem Aeussern aus achtbarer
Familie sucht zur Erlernung des Service
Saison-Stelle. Gute Zeugnisse und prima
Referenzen stehen zu Diensten. AUfällige
schriftliche Offerten sind gefl. an die
Exped dieses Blattes zu richten. /2395

Pin junges, gut erzogenes Mädchen,
w dessen Verhältnisse den Besuch einer
Haushaltungsschule nicht ermöglichen,
und welches sich zum selbständigen
Dienstmädchen ausbilden will, findet zu diesem
Zweck passende Stelle. Je nach Umständen
und Leistungen erhält die Lihrtoc.hter
eine angemessene Gratifikation. Offerten
mit genauen Angaben der Verhältnisse
und Empfehlungen achtbarer Personen
übermittelt die Exped. [FV 2378

P in konfirmiertes Mädchen braver El-
w tern, gesund und willig, findet Stelle
zum Anlernen in einem guten Haushalt.
Lohnvereinbarung nach der Probezeit.
Nur gut Beleumdete wollen sich melden
unter Angabe von Referenzen und der
näheren Verhältnisse. Anfragen unter
Chiffre 237.9 befördert die Exped. [2379

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOU13 HIB
kVIUARS

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295 |

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

für Töchter höherer Stände

Villa Hortensia, Montriond
Lausanne.

Sorgfältige Erziehung und Ausbildung.
Angenehmes Familienleben. — Schattiger

Park. Prospekte Z.Verfügung. [2319

Pension,
In einem Pensionate an den Ufern des

Neuenburgersees könnten auf Ostern noch
tinige junge Töchter, welche die französische

Sprache erlernen möchten,
Aufnahme finden. Familienleben, liebevolle
Pflege, gute Behandlung. Mässiger Preis.
Stunden inbegriffen. Gute Referenzen
in der ganzen deutschen Schweiz.

Offerten beliebe man an Madame Vve

Rochat, St-Blaise, Ct. de Neuchätel,
zu richten. j2382

Für Eltern!
In einer kleinen Pension, die seit 20

Jahren existiert, würde man noch 2 bis
3 junge Töchter aufnehmen. Gründliche

Erlernung der französ. Sprache.
Klavier. Einführung in die Hausgeschäfte.
Gewissenhafte Pflege. Angenehmes
Familienleben Grosser Garten. Prospekt
und zahlreiche Referenzen. Mässiger
Preis. Nähere Auskunft erteilt gerne
Me"e J. Wittwer, Cornaus près
Neuchâtel. (H789N) [2394
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Briefkasten der Redaktion.
E. E.-At. Wenn etwas die Verschiedenheit im Wesen

der Geschlechter kennzeichnet, so ist es der Boden, auf
dem sie mit ihrem Urteil und mit ihrer Anschauung
der Dinge stehe». Der nicht von anderen beeinflußte
Knabe, der, so jung er noch sei, aus seinem innersten
Wesen heraus urteilt, wird durch das Nachdenken,,
durch das Studium des Gegenstandes aus der
Subjektivität heraus sich zur Objektivität hindurcharbeiten.
Das Mädchen dagegen faßt subjektiv auf, urteilt
subjektiv und bleibt bei diesem Urteil stehen, sofern ihm
nicht von anderer Seite ein anderer Standpunkt, ein
umfassenderer Gesichtskreis gezeigt wird. Diese
Beobachtung kann eine jede denkende und erfahrene Mutter
machen, ganz besonders, wenn sie Knaben und Mädchen
nebeneinander zu erziehen hat. Und beim näheren Ueberlegen

müssen wir uns sagen, daß dies eine Aeußerung
der Natur ist, ein Fruchttrieb der geschlechtlichen Eigenart,

die im Interesse des Ganzen so und nicht anders
sein kann und sein muß. Es nützt wirklich nichts, im
begreiflichen und wohlgemeinten Uebereifer für die
spezielle Frauensache um jeden Preis Beweise
herschaffen zu wollen zur Erhärtung der Behauptung: die
Frau denke und urteile von Natur aus ebenso logisch
als der Mann, sie s.i nur durch die seit Generationen
bestandene und geübte Abhängigkeit und Unterdrückung
von seilen des Mannes so kleinlich und engen Gesichtskreises

geworden. Das weibliche Wesen in seiner Eigenart
als Mutler, als Gebären», Pflegerin und Hüterin

der kommenden, der jungen Generationen muß sich mit
dem Kleinen und Allerkleinsten befassen, so will es die
Natur, Denn aus den kleinste» Keimen nur entwickelt
sich das Große. Die Frau faßt mit dem Gemüt und
mit dem Herzen auf; durch diese zieht sie Schlüsse,
und aus diesen heraus gründet sie ihr Urteil. Im
Interesse einer großen Idee, zum Wohl der Allgemeinheit
vermag der Mann Dinge zu thun, die dem mütterlichen
Wesen der Frau zu thun unmöglich wären, weil die
Natur von ihr etwas anderes verlangt. Denken Sie
z. B. an die Arbeitseinstellungen zum Zwecke der
Erreichung besserer Arbeits- und Lohnbedingungen; da
kann der Mann nicht nur für sich selber darben und
entbehren, sondern im Hinblick auf die Allgemeinheit,
auf die Zukunft, um einer gemeinnützigen Bestrebung
willen, deren Nutzen vielleicht ihm persönlich mcht
einmal zu gute kommt, für die er aber seinen Besitz
und seine gegenwärtige und künftige Stellung opfern
muß, kann er es auch über sich gewinnen, seine Familie
darben und hungern zu sehen, trotzdem er die Seinigen
innig liebt und sonst ein treu besorgter Gatte und
Vater ist. Gewiß geht ihm das Leiden seiner Lieben
zu Herzen, und das Vatergefühl bäumt sich in ihm auf,
so daß er tagelang weggehen muß, um das Elend nicht
vor sich zu sehen und seinen Grundsätzen treu bleiben
zu könne». Wie stellt sich die Mutter in solchem Fall
Ihr Kind ist ein Stück von ihrem Herzen; für sein
Leben ist das ihrige auf der Wage gestände», an ihrer
Brust hat es vom Born des Lebens getrunken, den
Schlaf ihrer Nächte hat sie dem kleinen Wesen
geopfert, und sein Gedeihen war die Frucht ihrer
unermüdlichen Pflege. Die Mutter hat keine höhere und
keine unmittelbarere Pflicht als das Kind, und so
wollte es die Natur. Würde auch sie es fertig bringen,
um der Durchführung eines Grundsatzes willen, um
einer Idee zum Durchbruch zu verhelfen, dem hilflosen,
vielleicht durch Sorgen entkräfteten Mann und die
von ihrer mütterlichen Fürsorge abhängigen Kinder der
Entbehrung und dem Hunger preiszugeben, zuzusehen,
wie sie in ein langsames Siechtum verfallen, das ihren
Lebensfaden kürzt? Ihr Herz spricht und verlangt

leidenschaftlich sein Recht. Und liegt nicht ihre Pflicht
bei ihren Allernächsten? Ihr Mann bedeutet ihr die
ganze Gegenwart, und die Zukunft erblickt sie in ihrem
Kind. Von dem ungeratenen Sohn, von der verkommenen

Tochter sagt sich der Mann los, wenn sie durch
eigenes Verschulden ins Elend, auf Irrwege geraten sind;
er verschließt sein Haus und seine Hand und überläßt sie
dem Schicksal, das nach „männlicher Logik", nach objektivem

Urteil, der einzig richtige Lehrmeister ist. Die Mutter
abergibt dem Herzen Gehör, das in „mütterlicher" Logik
einen Teil der Schuld ans sich und die Verhältnisse
nimmt. Und sie liebt wenigstens weiter und zwar nur
um so dringender, wenn ihr die Möglichkeit versagt
ist, die Fortdauer der Liebe auch mit der That zu
beweisen. Die Logik der Männer, die man den Frauen
als ein höchst erstrebenswertes Ding darstellt, ist sehr
oft nichts weiteres als ein Deckmantel ihrer Schwächen
oder ihrer Leidenschaften, und es wäre ein Unglück,
wollte die Frau sich ebenfalls auf diese Bahn drängen
oder verlocken lassen. Em Manu ist keine Frau und
eine Frau nun einmal kein Mann, Versucht man dieses
letztere aber doch zu erzwecken, so entsteht eine
Unnatur, die sich rächen wird, — Lassen Sie sich also ja
nicht irre machen und bewahren Sie sich Ihre
Subjektivität: die schöne Kraft der reinen Begeisterung,
welche die Menschen und Dinge mit den Äugen des
Gemüts betrachtet und sie mit dem warmen Herzen
beurteilt. Zu einer Zeit, wo der unerbittliche,
mörderische Existenzkampf der kalten Vernunft das Regiment

übergibt, thut es wahrlich not, daß die Frau
ihre weibliche Eigenart sich rettet und der kalten
Berechnung Herz und Gemüt entgegenstellt, — Dies
unsere persönliche Meinung. Die Ansicht anderer wird
Ihre Frage zu Tage fördern. Besten Gruß.

Einsame in A. Es muß schmerzlich sein, eine
Schar Kinder aufgezogen zu haben und im Alter sich
doch zur Einsamkeit verurteilt zu sehen. Schmerzlich
ist's, wenn die unabänderlichen Verhältnisse diese
bemühende Lage schaffen, aber ertötend muß es wirken,
wenn nicht das unbarmherzige Muß, sondern wenn
es der freie Wille der Kinder, wenn es deren eigenes
Verlangen ist, von der Mutter fört zu sein, sie einsam
zu lassen. Es ist diese bemühende Thatsache aber doch
eine Äufforderung, den Grund zu dieser Erscheinung
zu suchen. Sind die feinen, fast unzerstörbaren Fäden
nicht geknüpft worden, die Mütter und Kinder so

innig verbindet? Haben Sieden jungen Menschenkindern
daheim etwa keinen Spielraum zur Entwicklung ihres
Eigenlebens gelassen? Auch das Mädchen will mit den
Jahren eine gewisse Freiheit haben, wenn es sich wohl
fühlen soll; es hat seine eigene Gedankenwelt, seine
eigenen Anschauungen. Ein Mädchen, das daheim
wirtschaftlich eine Stellung ausfüllt durch seine
bestimmte Arbeitsleistung, soll zum mindesten auch
dasjenige Maß von Freiheit haben, welches man einer
fremden Angestellten als selbstverständlich zugesteht.
Warum soll es über seine freien Stunden nicht
verfügen, nach Wunsch geselligen Anschluß suchen, seine
Kleider nicht nach eigener Wahl machen lassen dürfen
innert den Grenzen, die seine persönliche Stellung und
sein Erwerb ihm gestattet? Viele junge Mädchen
werden in diesen Sachen so lange als völlig Unmündige

behandelt, als sie im Elternhause weilen, auch
dann noch, wenn schon Silberfäden das Haar
durchziehen, und das ertötet die Änhänglichkeit; es frißt
nach innen wie eine verborgene Wunde. — Sie müßten
sich darüber mit ihren Töchtern aussprechen, dann kann
sich wohl eine Verständigung ergeben. Machen Sie
wenigstens den Versuch, Das offene Bekennen eines
gemachte» Fehlers hat schon tiefere Abgründe überbrückt.

Eifriger Leser in H. Es ist eine alte Erfahrungsthatsache,

daß diejenigen Menschen am meisten
Zerstreuung suchen und begehren, die niemals zu einer
geistigen oder körperlichen Thätigkeit völlig gesammelt
sind. Auf solche seichte Gewässer unter den Menschen
einen dauernden und tiefen Eindruck zu machen, hält
schwerer, als man obenhin glauben mag. Gewaltsame
Ereignisse, welche den Untergrund zum Bersten bringen,
können dem Lebensernst noch zum Durchbruch verhelfen
und eine günstige Umwandlung bewirken. Von bloßen
Worten — und wären es die überzeugendsten und
bestgemeintesten — ist nichts zu erhoffen, eben weil es dem
Geist und dem Gemüt an Tiefgründigkeit fehlt. Sie
sehen es nun bestätigt, wie tändelnde Mädchen, in
welche die Männer sich so leicht verlieben, als Frau
und Mutter den Ihrigen zum Fluch werden können.
Heiterkeit des Gemüts wird eben sehr leicht mit der
Seichtheit und Oberflächlichkeit verwechselt.

Idit vàrv Hlvx»»» einer
pruu erkennt man nickt nur an ibrsr
loiletts, sondern nueb an den pur-
kums, dis sis verwendet. Unsere

kübseken Künstlerinnen benutzen daksr
längst nusseblissslick die weltbekannte
Orvii»«, ?«U»àv de ris und SvIIv
à la Krems àlan verlange den
Namen des Krlinders

AriistLgungsmittel.
Herr Dr. Seligmann in Aerttn schreibt: „Ich

habe mit Dr. Hommel's Haematogen bei zwei meiner
Kinder einen Versuch gemacht und kann nicht umhin,
Ihnen mitzuteilen, daß ich wahrhaft überrascht bin
van dem Erfolge. Vorhandene Äppetitlosigkeit wich
schon nach der ersten Gabe einem regeren Appetit, last
Keißhunger, und nach 6 Tagen konnte ich U- Kilo
Gewichtszunahme feststellen. Ich werde nach Kräften
diele» berühmte Mittel empfehlen." f21K9

Hsàit

Siebe in den /tnnonven: l.es lîrands btagasins
du printemps in Paris.

Aiir ssetl. üssätuvK.

Illssraio, ^olotiv ill àsr !»llk«lla«ll Wookvllllvmmvr
- «riàillsll »vUoll, lllll«»«ll »pàt«»t«ll» z« iNltt-

ivood vormUr»^ ill llllsvrsr iZllllri Uöxoll.

^ àvll, llllr ILvpioll. vdotoAraptiioll wsràsll am
dsstsll ill Visitkvrmal bsisvisxt.

Ink ill«vr»to, <iio mir Llllkirv dvavivdlloi »ill<i," MUS« «okrtttUod« oetortv villxsroiodt ivorâvll,
a» lii» Lipvâltlllll lliàt bvtllxi ist, voll sloli

^ine fanAe, anständiAS Dockten vomî anAenekmcm Aeassenn aas acktbancn
/amilic sackt san pnlennana des Kenviee
à'aîson-à'tclls. Sät« ZeaAnlss« and prima
àfenenTsn steken -ra Diensten. All/'-kllîAe
eckni/tlicke DFênten stud Ae/l an d?e

Dln/ad dieses L/attes sa nickten. /ZZSö

^>n /anAes, A«t ensoAene« il/adeken,î dessen penkckltnis«« den Deeuck einen
//aaekaltanAesekale nickt enmöFlicken,
und a>etckessick sa»n »elbetdndi'aen Dienet-
mädcken ausbilden a-ill, ffndet sa diese»»
Siseekpassende Stette. de nack l/mständen
and DeietanAen enkcklt die Dikntockten
eine «»Fei»essen s KnatiMation. D/f'enten
mit Aenaaen Angaben den Ue? kältnisse
and DmF/'eklunaen aektbanen Densonen
äbenmittelt die KVr/icd. / p 207à

^ in konffnmientee ä/adcken dnaven KV-
W? tenn, Aesaad and a-illiF, findet Ntelle
sam Antennen in elnen» Faten /laaskalt.
DokneeneindananF nack den Dnobeeeit.
Nun Deleamdete »nullen «lck melden
anten Anz-abe non Nt/enensen and den
ndkenen Uenkä/tni'sse. An/naAen anten
Kkfffne 2Z7S be/Vndent die KVcFed. /2.V7.?

Uns Ideal der Läuglingsnukrung ist die Auttsrmilcb;
wo diese keklt, smplieklt sieb die sterilisierte öerner
ülpsn-lVIilok als kewäkrteste, Zuverlässigste

visse keimfreie Nstürm lieb verbötet Vsrdauungs-
störuugeu. Lis sickert dem Kinde eins kräftige Kon-
stitution und verleibt ikm bläkendes üusssben.

Depots: In Apotbeken. f16(18

In jeder Kontiserie und besseren Kolonial w aren Kundinn^; erbültlieb.

«VltMS
vor» t> «s v «> i- ^ 11 ^7 î

tinaben-InLiitut » ^anl>sl88vkule
V1vs-Iî.ousssa.u, Orsssisr ì). NsusnìZurK.

Nrlvriiuns âvr moâsruvii SpravksQ und 3'àtlioàsr HkudolskUvtior. Lisdsri
diplowisrts Idvkrer. von rrwdr al3 1600 odsrnalissn ^2295

kiil löcdter dàiî
VIII» Hvrtki»«!», Iloiitri,»,,«!

I.îìlISZllIIIt.
Sorgfältige Krmebnng und Ausbildung,

àgsnebinss Ksmilisnleben. — Lebst-
tiger park. Prospekts 2. Verfügung. fMZ

In clncm Pensionate an den l/fenn des
/VeaendanAensees könnten auf flstenn nock
«iniA« fanas Döckten, -oelcke die /nan?ö-
âcke ppnack« enlennen möekten, Aa/-
nakme ffnden. pamillenleden, liebevolle
p/?eAe, Ante LekandlanA. ä/ckssiAen pneis.
Standen inbeAnif^en. Kate pe/ene,.?«»
l» den Aansen deatecken Ncka>eà

(h/enten beliebe man an llkadame V

/loc/i«t, Kt. de /Veackàl,
«a nickten. /LZ8S

lìîtoru!
In einer kleinen Pension, die seit 20

Isbren existiert, würde man nock 2 bis
3 junge löebter suknsbmsn. Dründ-
liebe Erlernung der lrsn?ös. Lprscke.
Klavier. Kinkükruvg in die vsusgsscbäkte.
ltswissöllbskts pllege. üngenekmes ps-
milienleden Krasser Kurten. Prospekt
und 2àblreiebs kekerermsn. lässiger
preis. Näbsrs /tuskunkt erteilt gerne
IUelle P1SS
Neucbâtel. (»78SN) f23S4



Stfttoetier JTraucn -jBetttmg — Blätter für ben fiäusltdien Brei«

Sanatoden
lïïan verlange Broscbilre

besteht aus Caseïn und einem Bestandteil der fleruensubstanz,
der Olycerinphosphorsäure, und übt vermöge seiner Zusammensetzung

einen ausgesprochenen Einfluss auf die flerven aus.

* Sanatogen erheitert das 6emiit
bringt Lieidenden, l^econvalescenten, Schwächlichen

bisher unerreichte Erfolge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung für die Schweiz : ftadolny, Basel

Lehrtoohter- Gesuch.
Bei Unterzeichneten kann unter ganz

günstigen Bedingungen eine ordentliche
Tochter in die Lehre treten. /2399

Schwestern Schviendener
Damenschneiderinnen Ilawil.

Neuehâtel, M1" Baiter
4, rue du Concert [2398

institutrice diplômée, reçoit chez elle un
nombre très limité de jeunes filles. Exel-
lentes leçons et soins affectueux sont assurés.

Référ. et prosp. à dispositon. (H825 N)

Pension • Pension
Monsieur et Madame Gliicklier

reçoivent en pension quelques jeunes
gens, désirant apprendre le français et
suivre l'éxcellente école de commerce
de la ville. Intérieur agréable, soins
consciencieux.

Références en Suisse, Allemagne,
Angleterre. [2390

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2371

Pensionat de jeunes filles
dirigé par

Mme. Petitpierre-Borel
diplômée

à XBUCHATEL.
Occasion de suivre les bonnes écoles

de la ville. Excellentes références.
Prospectus. — Prix modéré. [2333

Kautschukstempel.
Kleine Hülfsstempel 0.40
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50
Selbstfarb. Stempelkisschen 0.60
Monogramme 0.80
Petschafte für Siegellack 0.80

Preisliste mit über 100
Abdrücken gratis und franko. —
Eigene Werkstätte für Stempel
und Clichés. [2051

A. Niederhäuser, Bronchen.

Damen-, Herren-, Knaben-

__MdBAHNHDFSTR. ED~~

Heltestet Speciaiaeschäft der Schweiz.
Crosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Massanfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2348

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fatet fir Wasch- art Tröcto-Anlap

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50°/o Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider

W Gratis-Schachtelpackung, -»e
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Öi«

arfenlauk
lijinnt Jen Jahrgang 1903

mit dim Reman elms iungtn, bodibijabtw r;äblers

udolf Derzog unter dem Cite!»

„Die vom ßiederrbtin"
und tiner grössirin Qovtllt dir trsttn diutsdien erjähltrim

HM.btter.$cbenbac&: „Tbr Beruf

flbennementspreis vierteljährlich (13 Hummern) 1 fr*. 70 Ctk
Zu bezieben durd) alle Buchhandlungen und Pottämter.

Parketol in der Sohweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Bloohen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:

Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Rttti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. SchafThausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handsohin & Comp. Gebr. Quidort.
Borgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Iaizern : Disler & Reinhart. A. von Büren, Lmthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

Carlef Schmidt's
Picaro - Tliee

speziell importirter achter
Ca.rsL-wsL3a.eaa.tla.© ©
n grün, gelb & rothen Packeteni

Schwarzthee
für Kenner "und

^
Feinschmecker

Pension.
Töchter, die Französisch lernen wollen,

finden angenehme Pension in einer guten
Familie eines grossen, neuenburgischen
Dorfes. Sekundärschule : Specialkurs
für Fremde. Pensionspreis 6© Fr.
per Monat. [2396

Gleichzeitig würde eine Tochter, die
nur den „halben Pensionspreis"
bezahlen müsste, angenommen.

Prospekte und zahlreiche Referenzen
zur Verfügung Auskunft erteilen Mmes
Chapnis, Fleurier, Neuehâtel.

M
fO
CK
CO

Institution de
— jeunes ffens
Dr. Jfummer

Lausanne-Ouchy.
Langues modernes. Branches

commerciales. Prép. p. ex. Splendide

Situation au lac. Excellentes
références. Prosp. et renseign. à
dispos.

_
/2343

Tffctiter-Pensionat
Lausanne, Riante Rive

—— Kilo» Copt. —
Ausbildung in Sprachen, Musik, Malen,

Handarbeiten. Famüienleben. Herrliche
Lage. Sommeraufenthalt im Gebirge.
Prospekt und beste Referenzen. [2302

Gute Pension
für junge Töchter, nahe bei den Hoch-
und der Handelsschule. Liebreiche Sorge.
Massige Preise. Prospekt. Referenzen.
M*»« lach, Avenue de la gare 19, Xeu-
châtel. (H 655 N) [2377

Madame VITTOZ

Montreux
sucht junge Töchter

zur Erlernung der
Weisswaren-Anfertigung. Unterricht
im Französischen und in der Buchhaihaltung

durch Herrn Vittoz, Lehrer.
Piano zur Verfügung. Referenzen in
der deutschen Schweiz. [2388

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur da Ha Udriat-Grallat

Boudry, N euchAtel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

5anatogen
Man verlange kroscdme!

bsststrt sus Lsseïri Utìcl eitierrr Ssstsrrâteil âer klsl"!/ekisuizsdsrì!î»
cler (Zl^asriuptiosptiorssure, unct üdd vsrrrröge ssilisr ^ussrrrrnsrr-'
ssì^uug «insu susgssprocîkerìsu Kirikluss suk ctis stervsrr sus.

î Sanalogen erheilett clas Lemut
bringt Usiâsnâsn, k^soonvslsscsntsn, LQbwsabliobsn

bisher unerreichte Dlolge als natürliches Kkältigungsmittel.

Vertretung tür âie : L. Naclolnv» Nasel

Fee s/nterseickneten ^a»î» »n^er Aans
AÄnsliAen Fedi«AU?«Ae» eine orckentlecke
lockte»' à à Fekre lrelen. /LSSS

Fâîvsàr» Folt«ee»ele«lsr
Famen«ckneecker»nncn Fl«îvêl.

ààteì, W« kàr
<Tì» <I1oi»<z«^ì

iustitutrioo dipldluóv, rsyoit ode?! slls uu
uorudro très liruitó 6s ^'ouuos dllss. Dxsl-
lsutss louons sb soins akksotusux sont assu-
res. R6kêr. st prosp. à dispositou. (Ü82öl^)

?Snsion » tension
Monsieur st Nsdame <MlkeIiI»«r

reyoivent en pension czusi^uss jeunes
gens, désirant apprendre Is français st
suivre i'sxceilente seols de commerce
de Is. ville. Intérieur agréable, soins
consciencieux.

klèkereucss sn Suisse, álìemagns,
Auglsterre. M90

Knaben-Pensionat
rVlûlIsi'1'tiiêizuuâ

in Loudr^ bei Veuendurg.
Itascbs unà grüudlicks Lrlernung der

krauxösiscbsn Zpracbe. Lngliscb, ita-
iisnisck, plaudeiskàcber. Vorbereitung
auk às postexamen. Lorgkäitigo lieber-
wacbuog unà pamiiienleden. Vorzug-
liebe lìokerenxen. Prospekte à Ver-
langen. ^2371

Imimikt lie DM iiliee
dirigs par

Uwe. k'stiìxûsi'i'S^NOi'Sl
cllplornss

» XlttlIVI^I
Occasion às suivre les donnes écoles

àe Is. ville. Excellentes references,
prospectus. — ?rix modère. ^2333

^àkdàtkiupel.
Kleine llültsstempei 0.40
1—3-xeiliKS Stempel N.8N

Ovule Stempel 1.50
Zsldsìlitd. Stvmpeikissvben. 0.K0
ZlonoKramme 0.80
pvtsodatto kür LiogsIIack 0.80

Preisliste mit über INN Ab-
drücken gratis und franko. —
pigens tVerkstatte für Ltempel
und (llicbès. P20ö1

k. lüikilkl'liäuski', Krenkken.

Hamen-, llsi-ren-, Knaben-

FF—

Netteele» îpeclâlgeecdân See îclnveu.
Orosss AuswsOI i. I»c>uvoauiês.

Vsrkaut rnstsrwslss.
korllg» Costiimsz. »»»»sntvrtigimz.

ll/lustsr unci lVIoclebllcjsr trsnko. jLS-tS

die vvirklielì eine komplette und sued trans-
portable XVasebeinriebtunx ist, wird seit
17 àkren erstellt von der

Mi M Nà Ai Mà-àW
d. vt)»r^l?

in Sedonkudi ksi Lsrii.
Dioss Nasodius dat GÌQO reu«!-»»!!«? unà Vl^ird

daruit dis V^äsodo eokoodt, durod (ias Orvdon total
so^asoksrl unci liokort auoti j?enU^onâ koodsncios
^Vassvr 2urn I^Nutsrn âorsolkon. Inkalt civr i^asokinv
kitr ?rivato 10—12 I^ointUokor oâor Itt hlsrnâvn.

!tO dliliiitt ii.
Hlllâestkiis SO°/o kreperiiis g.ll àii uiià àin>w-ltà>.

leistungsungsben, durcli Nunderte von Zeugnissen erkürist, werden gsruntiert.
WâSOìirttsscîìiinsrt, A.tis^vinâr»âscîìiiriSit tui VVit88er-

bàinb, l'rôcz^ns^rtlàgsrt für private, Hotels und Anstalten.
^eiebnunAsn unà Prospekts /u Diensten. ^2369

Oirokto Londunssn an âis boks-nnts srössts und srsto

lîliàlis àslîkMtîlli ». Kleiils'fài'li«!'«
1899Z l'srlàâsr»

.- m.,- ô. kiàrmsistsr
wer-Usu lu kiirooster l^ i îst sorzxtliltijx sfksktuisrt

uriâ rsìourrrlsrt lu solidsr
DM" cZpsbis^SczksotihsIpscîttUNg. -WE

if'ilialoll u. Depots in allen srössorsn gtäclton u. Ortsokaktoo âsr 3vtlwoi2

Ois

arlenlaà
ìezwnt den Jahrgang IYSZ

wit <l«m lìsm»n ein,, jungen, hockb«z»dt«n e^âbler»

UÄVl? Mter am cittl.

„vie vom viecierrdein"
unä einer irS,,«ren Novell« äer eriten «teutschen Erzililerin»

M.v.evner.escdenbacht..?hr Serul"

Zbsnnementzpreiî vlerleljâdrlich flZ Nummern) î sr». 70 ctt.
2u duieden durch alle öuchdsndlungen und l>«»ti>mte».

?aàtol in âor gok^s!^ 86Svt2liod svsotliltst, oio^iess Nittsl
kür?arkvtdöäso, 6as kslioötos ^ukv^isokou svstattst,
(itlail^ okQS (^lätts sidt» Mdrslan^ kält, làolvuru 00Q-
ssrviort 1206 aukkrisokt. ^Viodsoo urlà Lloodoo källt

sans: fort; svruvdlos ìliiâ sokort trooksn. Aouxiàso oto. ant àkraxs. Das Iditsr sold-
liod 2U 4 I<ì uilâ tardlos 222 I^r.4L0 nur allein sodt 2n kadsn in folgenden Depots:
»»<K«n: d/. Sander, ^potdàs. ttttppvrsHvil: Idonis driesssr.
K»»«I : I^r. ?re^ 2nin Llieddorn. : Id. Sander «à (lo., ^potdeke.

Hans ^Vagner, vrog. 2. dsrderderg. lktttll (l^t. SUried): H. ^Itorker.
Ilrnil Rupk. : dodr. l^uidort.

«»rxalttrr: Ld. Sdinden nur alten ?ost. dg. 3igg, Nodn.
Oàttuxàt«»«!»: Droguerie nsuodâtsloiss Sit. «»Nvi» : ^edlatter à do.

Derrovdst <à die. : d. Drnst n. Sodnseberg.
rrttiiviitslat: Handsodin 6b dornp. dedr. l^uidort.
Uvrxvi» : d. gtaud. : D. Volkart <à do.^ klarktgasse.

: Disler <à Reindart. von Dilrvn, Dintdvsvderplatn.
Darketol ist niekt nu vsr^eekseln init Xaedaklnungvn, die unter ädnlied lauten-

den Xainvn angedotsn werden. ^2306

danlsk L cz I» no i cl t's
FNtrri'o

s xrîln, xsld ^ rotlien Naàetsnl
SoNwarütNgs

tür Xsuusr uuâ
^

rààsàsr^

?6H3Ì0l1.
löcbter, dis prauxösisck lernen wollen,

linden angsnekins Pension in einer Znten
pamiiie eines grossen, nsuenburgiseksn
Dorfes. Lekunàrscbuls: Lpsciâikurs
kür premds. psnsiouspreis KO I'D.
per àlonat. f2396

Klsicb^eitig würde sine pocbter, die
nur den „bnlben Pensionspreis" ds-
xablsn müsste, angenommen.

Prospekte und xaklreicks Itsksrsn^en
xur Verfügung àskuntt erteilen
t liapuiis, I lt ui ioi tlsucbàtel.

10
ec>
<u>

-o

à/à/à //s
FV/k5

d^r/rnrnsr'

1>a»Al«e» moderne'«. Franck««
commerciale», pr^p. p. e«r. Fp/en-
decke «etaatton an lac. àcellcnle»
r^/Vrence«. prosx. et renseiAN. à
cklepo«. /2Z2Z

lôeîliei'-^elisîonsi
Dausanns, Riants Rivs

—— Zl»«» O«Pt.
Ausbildung in Lpracben, klusik, Ickaien,

klandardeiten. pamilienlebsn. Ilerrlicbs
page. Lommsraukentbalt im Oebirge.
Prospekt und beste lteksrenxen. l.2302

(ZklltS k>SHSÌOH
für junge rövkter, nsks de! den llood-
und der llandelssekulv. kiedrsivko Sorge,
dlüssigs preise. Prospekt. Neteren-en.
ZU»»« U««h, Avenue de la gare 19, X«»-
âàtvl. (IlkSSN) ^2377

I«Sl>Wö VMll?

Lliedì MW6 ?0àt6r
^iri Wlilornieiizx elor Woisis
vv»rvi» Xi»kertiA»i»K. Doterr ckt
im pran^öslscken und in der Lnckbal-
baltung durek Herrn Vittox, Dekrer.
piano üur Verfügung. Kekerenxen in
der deutseken Lcbweix. ^2388

dutsn frau2<5sisodou Dntorriokt. Nusik.
^lalardsitsu. V'ariiilisulsdsu. Uilod-Xur.
Vor^Uglieds Rskorsusivu. Drospàt auk Ver-
laugon. Drvis 600 li'r. por dadr. 1^2381

die. lsquemet, «MM >1« »i iliiritt-Lriilii
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Sprenger-Bernet, St. Ballen
„Pilgerhof ' (Za G 225) Fabrik:

48 Nengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon 2324

*#«J

* 5
S" »
A «® Ss

0. Walter-Obrecht ^

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.
'2178

i

Blendend weisse Wäsche
erhii.lt die Hausfrau bei
leichtester u. bequemster

Handhabung der
IVascbm aseh ine

„Star".
Dieselbe ist einfach

und solid aus Eichenholz
gebaut und ist an

Leistungsfähigkeit
unübertroffen. Ebenso
ist meine AtiMiind-
iiiaschiiie möglichst
einfach, vernickelt und
mit Gummiwalzen für
heisses Wasser
versehen. — Prospekte
gratis. Es empfiehlt
sich höflichst 12392 (AZ 1296 Z)

J. Aerne, Mechaniker, Wil (St. Gallen).

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1903—1904, le mercredi 15 Avril 1903.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.

— Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Hstoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Géographie. — Mathématiques. —
Sciences naturelles. — Dessin artistique
et peinture. — Musique. — Gymnastique.

— Droit usuel.
L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et un

Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions. Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue
étrangère. — Deux degrés: Langue française. — Littérature française. —
Conversation. — Conférences sur des sujets d'Histoire, de Geographie. — Langues
allemande, anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin etc

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur.
2354] (H484N) Dr. J. Paris.

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telegraphendienst. Sorgfältige Erziehung und massige Preise-
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere
Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
2358] L. Schmutz-Moccand.

Institut Grünau, Bern.
1867 o gegründet durch A. Looser - Boesch o 1867.

Die Grünau sucht ihren Schülern einen gründlichen, dem Lehrplan der öffentlichen

Schulen entsprechenden Unterricht zu erteilen. Danehen will sie durch
sorgfältige, individuelle Erziehung und durch reichliche körperliche Bethätigung in
freier Luft die Willenskraft und Gesundheit der jungen Leute stärken. Eine
besondere Tagesordnung, die günstige Lage der Schule auf dem Lande, die grossen
Gartenanlagen und Spielplätze, Turneinrichtung und Schreinerwerkstätte ermöglichen

es, einen gesunden und häufigen Wechsel zwischen geistiger und körperlicher

Arbeit eintreten zu lassen und den Knaben reichliche Anregung und
unterhaltende Bethätigung zu bieten. Der Unterricht wird in Klassen von beschränkter
Schülerzahl mit abgekürzter Unterrichtszeit erteilt. [2383

flV* Dus neue Schuljahr beginnt am 27. April. "9ü
Dr. H. Looser.

SALUS Zürich :

Bern:
Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.

Telephon. [212t
Einzige Privat - Institute für Anwendung der Eugen Konrad MUller'schen

Elektro-Pormeatherapie. Rascher, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, Gicht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf, Migräne, Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochentagen

von 3-5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. Die Direktion.

Wizemann's feinste \

1 Palmbutter
ist auch in heissem Zustande \

geruchfrei.

Gestickte Tüll-Vorhänge
2373] und Stickereien versendet

J. Engeli, Broderies, St. Gallen

Lang
Garne

Garantiert echte Makogarne in Nr.
5/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit Rücksicht

auf die in letzter Zeit vorkommenden,

zur Diskreditierung dieser
Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich Orl-
glnalaufmachung (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführten Pa-
plermanchetten) mit dem Namen
der Firma (Zit 1635 g) [2385

Hang & Co. In Reiden.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Bncli Uber die Ehe
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

»RANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezttgl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT « P
in PARIS

zu richten, worauf denen Zu» üb

•endung Kostenfrei erfolgt. E

Eignes Spedltlonehaut In BASEL,
®

Aeschengraben, 14. X

Saponins ^Patent
420

Bestes aller existierenden
Waschpulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiohe blendend weiss und erspart
Zeil und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Seiluluger, Lnzern.
Wiederverkäufer und Vertreter werden gesucht.

12386

Reform-Reinkleider
und [t

Rock-Beinkleider
für Damen, auch für Sport geeignet, in Cheviot,

Loden, Tuch, Cattele etc. empfiehlt nach
eigenem, vorzüglich bewährtem Schnitt

Marie Hefti
Hauptstrasse GLABl'S.

Auf Wunsch liefere auch nur die Stoffe.

f Die Spinnerei Schieitheim Kanton
Schaffhausen

(Lohnspinnerei und -Weberei)
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in

4
«

T [einwand und halbleinen gebleicht und rob 4
*

« Zwilch, Bebild, farbigem Bettzeug etc. • X
zur gefl. Abnahme bestens.

Hauptsächlich für die Bedürfnisse der Landbevölkerung eingerichtet,
möchten wir die Aufmerksamkeit der verehrlichon Hausfrauen namentlich auf
unser reichhaltiges Assortiment in rohen und garngebauchten Leinen
zum Selbstbleichen richten. (R 1495Q) [2376

Bei Abnahme von ganzen Stücken entsprechender Rabatt.

IC Muster und Preislisten stehen gerne zu Diensten 'Mg

G-egfen
wird das

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

s,SIT us!p!l«nxh usa IMISMIT — SunUsx-usnviTasîiSluwG

Sprenger vernet, St. Salien
„pil^erliok" (?,»(!??.)) Dabrik:

48 Atvnxa««« 48 llìoiiDoiiliiixti Z
-polopDon! 2321

», a».
Z S
Ü!' «
« »̂

O. Vi/^DDDp-0kDDc«D ^

dec öesl'e dorn-^r'is.ief'kZoiiii

(gedo^ZlI sr6âll'lic6.
'2178

t

klenâeritl weisse Wâscke

,,5tar".
Lioavldo ist oinkaod

und solid nus Lîvdvn-
K0I2 svdant und ist an
Koiatuns^kUdiskoit un-
ddvrtroàm. Kdonao
ist moine
«»»«vkjn« rno^liodst
oinkaod, vorniokoltund

aodvn. — Prospekt 0
gratis. Ko ompdodlt
aiod dodiodat (2392 (^^ 1296^)

d. ^.srns. I^leczNsndcsn, Wil (3t. Qatiso).

Ville de IVeuodâtel (8uim)

^cols Lupsnsure âss ^unss filles.
lluvvNure «le l'annee eoolaire 1303—1904, le meroreiii 15 Avril 1303.

àitk à^um ràMlâàii complète, l'Lcole comprend 2 oimà deludes.

IZtvi«»«!» iiiltriciirt.
Dauxus et littérature krauyaise. —

Daugnes allemaude, anglaise, italienne.
— Datin et littératures anciennes —
pédagogie, psyebologis, bistoire gsnê-
raie. — Ksograpbie et sciences natu-
relies. — àtkèmaticzues etc.

Davgues et littératures kran?siss, alls-
maoris, anglaise st italienne. — Datin.
— piements de pbilosopbis. — H stoirs
générais, bistoire cls l'art, bistoire lie
la civilisation st bistoire de l'pgiiss. —
Dèograpkis. — blatbêmatiques. — Lei-
suces naturelles. — Dessin artistique
st peinture. — Nusique. - K/mns-
stique. — Droit usuel.

D'école délivre un certitlcat de connaissances cls la langue kranyaise st un
Diplôme spécial. D'école reyoit «les èlèvss régulières et des auditrices clans les
cieux divisions. Liasses spéciales de t'ranoais pour jeunes tilles de langue
étrangère. ^ Deux degrés - Dangue kran?aiss. — Dittèraturs kran?aiss. — Don-
vsrsation. — Lonkèrsncss sur des sujets d'Distoirs, de Deograpkis. — Danguss
allemands, anglaise, italienne. Nattièmatiquss. — Dessin etc

pour renseignements et programmes détailles, s'adresser au Directeur.
2354) (Il 484 II) Dr-. I. Dkrr-r«.

il! NczIlS ârri Qsriksrsss, Xt. Waaâì.
^.nsenodm svlosonoa, svräumisoa Ktadliaaomont. Lauptatudion:

Lnxltsvà, und 4 ikvl»vr. Vordoroitun?
2urn Loat- und d'olosrapdondivnat. 8orskältiso Kr^ioduus und mäaaiso Croise- 2adl-
rviodo Rokvron^vn in 3t. (galion und im ddrison Kanton. Kdr ?ro3pokto und woitoro
àakunkt wondo man aiod s^d. an don Direktor
23581

^à/N!^ ^S/V7.
4S67" » - Soesâ « 4867^.

Die t?r»ttau «ucbt -bv«» Kebdl«»'» sine» AvÄndtteb«», dem Dsbv/da» der ôj^eut-
/icb«» ô'cbuDn «»czpvrcbeud«» D»t«vv»rbt s» erteilen. Daneben u»A me durâ so,A-
/ckltiAe, individuell« DeriebunA und durâ rei'cblicbe i-örperllcbe DetbäliAUNA in
/tei'er D«/t die lDillens^ratl und Desundbeit der ^unzlen Deute etdrt:en. âne be-
sondere DaAeeordnunA, d»e AiînstiAe Da^e der Kobute au^ dem Dande, d»e grossen
DartenantaZ-en und ô'pielpldtse, Durnei»r«ebtunA und à'cbreineriverDzlulte ermöo-
lieben es, einen oeeunden und bdu/iAên lDecbsel «ioizcben Aeist-Aer und t-örper-
lieber Arbeit eintreten -eu lassen und den Dnaben re»ebticbe ^tnreAunA und unter-
battend« DetbcktiAUNL eit biete». Der Dnterrtcbt io»rd in Dlassen von bescbränbter
Zcbdlereabl mit ab^ebilireter Dnterrlebtseelt erteilt. /2Z8S

Dlts »ei«s ^rDîet^«/tr bSAànt S7. spirit. -WM
ì?.

2ürioli:
Lsrn:

8plÜA6N8tl'!t88S 2.

1'KuN8tl'kt886 32.

I'oloption. 1212t
Lineißv privat - Instituts kiir Dnvvsnciuns civr Duzen Donraci àtUIIsr'sclisn

Dlk^tro-Pvrlnsatdvrapiv. Rasvtisr, liauernUsr Drkoiz dsi Riivuinatisinsn, lZiotit,
Xsuralzisn, Ikvkias, iZokiaklosizlcsit, gviirsidirralnxt, tllisriins, Xervusitat à.DskaNrlosss und scinnsri-kreivg Vsrkaiirsn. .^.srnti. Lprscdstnncis an Vtscicen-
tagen von 3-S Dtu nnsntßvltlicii. prospeDto gratis. I.iv »Irektt»,,.

int aitrb. à bsisnent l
t/spîteD/»-«z7.

Ks8tià M'Vos^nge
WZj nnd 8ìr<zìc«r-«i.«zir versendet

^ L)»ys1i, kwàies, 8t. Oallsn

TâNA
cz/ìiîdle

(garantiert ooktv Nàosaruo in Xr.
5/2, 7/2. 7/3, 10/4, 12/4 uud 30/8 und in
atloQ Kardon. Idan vorian^v mit lîûok-
3iokt auk dio in lot^ter^oit vorkommvn-
don, 2nr 1)i3kroditiorun? dio3or (garn-
3orton ad3iekt1io1i serins svvaaodton
Kaotuduuunson a.Dis<drUOl<llOli Onl-
^IrialausrnaOiittns (boi 8trans6n
dio von un3 Zuerst oinsoklltìrton
plsnmnnczlisiîsn) mit dom Kamon
dor Kirma 1635 s) ^2385

Ii»i>x îrr Itvtâeii.

oìine Dr. Ileta», liucli ulcer die lklie
mit 39 anatomisclien lîildern, preis
2 Pr., Dr. Devvitt, Divde und plie oline
Xindsr, preis 2 Pr., gelesen 2U kabsn.
Versand vsrseldosssn durck Vvilrrizxii
V « i l»»i! in I i (2265

Dliiiskmcrn beider Werks
iisksre gratis „Die sebmerx- und Ke-
tabrlo.se pntbindnnx der prausn"
(preisgekrönt).

<z«^Ki>s «^.»^.srivs i»v

?NIltl!IIIII8
tiovVL/tvI'àS

Wir bitten diejenigen unser»
vortdvv Kunden, denen uns»
neuer, lllustrlrter» Lornmen-
tZstalog uook uiobt lugsgaugoo
»ein sollte, ikro diosdesdgl. Dnkr»»
gen au

«ili. âK âllM â e-
lu

SU riobteu, vorauk doeson ?u» î:
eondung Koetentrel «rtolgt -
F/g»»» F/?sâo/i»ball» /» FdAFF, ^

4»»ob»»g»aà, /d. ^

Ssponin» ».- ?àt
42«

Lestes aller existierenden
»selRp«!vvr.

Kraot^t 3odm!vr3oiko u. 8oda voll»
3t'ânois» maodt dio Wâavdo auod odno
Lloioko Idondond voi33 und erapart
2oib und (gold doi sröaator 3odonuns
dor 3tokko. In ^natalton, Lotola, ^Va-
aodoroion, wio auod do! privaten mit
koatom Krkols eirisvldkrt. Ware livkor-
dar in Kiatou von
à 25 50 100 kg, in K'àaa. à 120—200 kg

à 48 45 42 (gta. per ks 40 t)t3.
franko ivdo 3odwoÌ2or-3adn3tation
Vorpaokuns froi. Lroapokto u.^uator
auk Vorlanson aotort franko. Ì1916

^Iloioverkaak kür àie Svdvo!?.

4II». 8< Ii»I»izvt r, I.unt rii.
^ieàrverkàiiter unà Vertreter weräva gesuekt.

(2386

licdilllll-lîèllilcliillèl'
und

kà-LelMelà
kdr Lamon, auod kdr 8port s^oisnvt, in Ode-
viot, dodon, luck, Oattele vte. omvdoklt naod
oisonvm, vor^Usliod dowädrtom 3oknitt

IVIavis Hskti
Ilanptstrasse <4I.4Itt8

Duk Wunsvà Ilckcrc auck nur die gtokkv.

t vi« Spinnerei Ledieiìkvim Kanton
Lvkslfksusen

(Iic»ìirisx>ir>nsrsi unâ -Vrsìzsrsi)
vwpiivdit iiircz anorkanrit vor^Usilotisn I^abrllcato in

«

I leinivsna und fialblîinen gebleicht und rob g>' « 8lv»cb. Sebild, farbigem Seltteug etc. « ^
2ur svd- ^.dnadmo doatona.

Lauptaäodliod kdr dio Loddrkriiaav dor KanddsvölksrunS oinsoriodtot,
moodton vir dio ^Vukmork3amkvit dor vorodrliodon Lauakrauon namontliod aut
unavr roioddaltises ^aaortimont in r-otìsn und s^rn^SdauczktSn Loinon
Lium LelkstdlsiOtlSN riodton. (L 1495<^) (2376

kei ^dnakmo von ganzen Stücken ontspreekender kadatt.
IVlustsn urici P»r-Slslist6n stttkisr» ssrns 214 Oisnstsri ^WW

vird das

(gssstxIioD gssoDüt^t)
als «ioltvi'stv« und riir«rliü«ll!«!>«« Idittsl arttlicb cmpfoklen.
Wird vvràmppl und níolit «insei»«»»»»«»». (1891

^u baden à 3 pr per Lckscbtsl m den 4,p«tl»âvi». Daupt-
depot 24z»«tI»«Iie vil, ?«»t, Ilt iiii ic li,1 iirlit i, Xiirirli V.



Stfttortier Jraurn -Jettung — Blätter fur îrm Ijäuattdirn Erets

Misses Hull ~
nehmen in ihrer Uilla in Sutton Scot-
ney einige jungef/[ädchen auf, welche
die englische Sprache griindl. su
erlernen wünschen, ffeste/feferenjen.
flüssige Preise. Coldharbour, Sutton

Sc°tney bei Winchester, Engl.

pour jeune demoiselles.

M== Henninger
Avenue de BéthusyGlos Alpina

ZKjs*/

Eltern
welche wün¬
schen, ihre
Knaben einem
guten Berufe
zu widmen,
brauchen die-
selben nur in
das Institut

Jomini i.Payerne (Kt.Waadt)
zu plazieren, welches sie speciell für die
Banken, den Handel und die Industrie,
sowie auch auf den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahndienst vorbereiten wird.
Französisch gründlich, Italienisch,
Englisch, Musik, wenn es gewünscht wird.
Sehr massige Preise. 1000 Referenzen.
7 diplomierte Lehrer. Beständige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses
Institut ist das bekannteste der franz.
Schweiz für schnelle und vortreffliche
Erlernung der franz. Sprache. 36jähriger
Erfolg und Gelingen bei den Examen.
Verlangen Sie den Prospektus. 2320

Château de Chapelles

bei Moudon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. — Vom 1. November bis 1. April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. [2368

(H 21108L) Mme Pache-Cornaz.

1 Der klugen Hausfrau!
ldßtfTMft zur Bereitung von Bouillon und zum Würzen der Speisen

|lwl "1") statt des teuren Fleisches. Für 30 Cts. ein Liter schmackhafter,

kräft. Bouillon. Das Liter Fr. 7. 50. — Das Deziliter Fr. I.—.

Önllßft billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-
Jlvîl L lyUllulij brühesuppep in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.
Man verlange ausdrücklich Nervin und Herzsuppen und nehme nichts anderes an.

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint!

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, rauhe, spröde Haut, gelber, lieckiger
Teint, Pockennarben: etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Koine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre: „Die moderne Schönheitspflege "
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

Uoldene Medaille : Paris 1902, London 1902. |2397

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Für junge Mädchen.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache, Näh- und Handarbeitskurse,
Einführung in d. Haushaltung.
Buchhaltung. Preis 540 Pr. Yorzügl.
Referenzen. Sich zu wenden an Mme.
F. Clere. La Forestière, Banlmes,
Kanton Wandt. [2339

-Vp.

« Ulizematm's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorton.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/* Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere MeDgen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Neuchâtel.
Pensionat de jeunes Alles. Nombre

limité. Etude complète de la langue
française. Education soignée. Vie
de famille. Prospectus et références
à disposition. S'adresser à Mel,es
Dnvanel-Lenk, Serre 2. (1156!)N) ,2370

» •:«:• <*-

Pensionat U demoiselles
Mme Mange, Genève. 23 0

Nombreuses références à disposition.
-m- >>, sâg m*. m-..,,m: m œrœ

Psuiuut h ps Wells:
Neuchâtel (Schweiz). 2212

Einige junge Mädchen, welche das
Französische erlernen wollen, finden
gute Aufnahme bei Frau Marchand,
Btlle-Roche, Neuchâtel. Prospekt und
Referenzen zu Diensien. (H3125N)

mscm*8£ to
05
<1
Üi

Lenzburger Beerenkulturen einzig in ihrer Ausdehnung und Art der intensiven Bodenausnutzung.

LenzburgerConfituren
Lenzburger Conflturen

Lenzburger Conflturen

sind anerkannt die besten!
I Lenzburger Conflturenhaben ganz das köstliche Aroma

der frischen Frucht.

sind billig und ausgiebig.

werden immer mehr ein Nahrungsund
Genussmittel für jedermann.

Lenzburger Conflturen EE "*kemem Frttatlcksfah

Lenzburger Conflturen
Himbeeren

Erdbeeren
Johannisbeeren

AprikosenBrombeeren
Zwetschgen

Heidelbeeren
Orangen

Aepfeln
mitten
Stachelbeeren

Mirabellen
Hagebutten

Kirschen
Bfirsichen

Hollunder
sind in [2323

lackierten Blecheimern von 25, JO und 5 Kilo,
soliden Emaileimern von 25, 10 und 5 Kilo,
Emailkochföpfen von 10 und 5 Kilo,

weissen Töpfen mit Perg.- Verseht, v. 500 gr. Inhalt
Bittsem 500
Flacons sterilisiert 500

überall zu haben.
Man verlange durchaus Lenzburger Conflturen.

Conservenfabrik Lenzburg
TT. KIe30.c3sell KotIcl.

i
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Màes //,,// ^
ns/imsn m //irsr VMa
asp sm/s's/llrlsis^fäc/c/isn au/, ivs/c/is
cüs sn?ü/c/!s ^izrac^s^ru/c//. Iu sr-
isrnsn IVllN^c/iSN. ^SL/S^s/srSTiISr,.
/lfä^/s's prsi/s. <7o/c//iaràoar, ^ll/-
/on ^co/asp às/ lilmc/iS5/sr, à?/.

xour ^6UH6 àkmàôllgs.
M'° Hcnningei'

kveous äs Lötklls^Klos klpivs
IB.?»

Llà wsleke wün-
scben, ikrs
Knaben einem
guten Berufe
xu widmen,
drauekendie-

WWWI^^MWWMW^WI selben nur in
das Insti

tut »Iniuini I'nvtin« ipt.VVaadl)
xu plazieren, wslckss 8>s speciell lür àis
Banken, den Bändel und die Iniiusirie,
sowie auck auk äsn Post-, Vvlegrapken-
noil Llsenbsbndienst vorbereiten wird,
pranxösisck gründuck, Itaiienisck, Kux-
liseb, klusik, wenn es gewünsekt wird.
8ebr massige preise. 1000 Bekeren?en.
7 diplomierte kebrer. Beständige Ueber-
wsobung, reivbiieke Bsbrung. visses In-
stitnt ist «las bekannteste bor krau?.
Lckweix kür scbnslls uncl vorirskkiicbe
Lrlsrnung der kranx. Lpracks. äk^äkriger
Lrkolg und (lslingen bei den Lxamsn.
Verlangen Lie den prospsktus. 232V

kdàu àe kdktpeìles

doi >I«>iiUoia.
Wäkrend des sommers, vom 1. bisi

dis 1. llkiober nur kransösiseker Kurs,
?iano. — Vom 1. November bis 1. itprii
Lücke, VVsissnäken, Konfektion, ^äseks
und (Bütten. Lsbr komfortabel singe-
rioktstss llaus. Prospekte unà Pete-
renxen. ^2368

(H211V8V) IVI"'° k'aeke-lZornsi.

- vsr klußon Naustrsu!
^ 2itti' Boi'öitunZ von Bouillon unà Xtillt >Vüt'MU äer 8psison

V1U, àtt clos toursu Blsisoliss. Bür 30 Bts. sin Bitor seltuulok-

kài kiäft. Bouillon. l)ü8 I-iier rr. 7. 50. — »08 lleiiliter f^r. I.—.
ì)illiA«te, solnuaekluiftosto, kiÂtìiM, lortiZo Bloisek-

^ I^ullvu, kt-ükosuppsh in 35 Lortou, natürlivtl, vie e> lllüäencl.
Hlàii vkklâiiK« smllri'ieklkll Ulvrvin iinà ll«rtii«ppi!ii unâ uelinie vivlit« uuâvi e« su.

Wie kwiM msn mtifk 8lîliôàit?
In 10—II paKsn einen dleixleinl reinen, rosi^arten peint!

Oureb mein ganx eigenartiges Verkakrsn xur rationellen ptlogs
cler Baut werden alle leiutksblsr, vis sommvrsprossen, Alit-
esser, säuren, palten, ranke, spröde Baut, gelber, üecki^vr
peint, pockennarkenz etc. radikal kür innner beseitigt.

(Garantie kür prkvlg und llnscliädlickkeit! peine Berufs-
Störung! preis meines blittels Pr. I. 7ö.

va^u gratis Broschüre i „Bis moderne Lcbönkeüspllsge " Ver-
sandi ubsrallkin diskret geg. Backn, oder Linsend, in Briefmarken.

«»IN«»« ZleNaillv: toos, QonNoil lovs. jZZgt

k^pau K. 8àà, Institut slik ZekSutieitsptlkge, lünicti, kàllàti'ssss KV.

MjuW Mà
<FrUuâìiotiv UrliZi-riuris 6vr kl-aif^ös.

Fpraokv, unâ lianàrdeitàurZv,
IZiufUtirun? lu â. tiauskalìunx. Bu« k-
kaltun^. ^rà 540 ^r. Voi-kUxl. Rs-
k^ren^vu. Lied ^u an lâlNS.

OI«»-«. lia ^orestiàrv, «»nl«»«».
Xanìon ^aaât. 12339

>P.

» Akiîmann's leinsie paimbuller «
xarantiisrti rsinos ?Aanîûvnkvtt, vorn I^antungoìuzinikvr in 8t. Oalwn aïs ^esuntfes
L'ooà/ett ibsltuntken, ssld3t Mr 3od^aods Na^sn Iviotit vvrâaulivk, oi?nvt. 3ivìi vur-

2urn unâ àolren. Inknlxö iki-e3 kàt^n I^ettsedalts3 unâ
bMisvn ?rvi3v3 ea. A«"/» sessn anâsrs Luttor3ui-ton.

^Vo niodì ain ?1às vrtiâltliod, liskvrt VUokavn 2u druttu ea. 2V2 ^8 ^'r. 4.40,
4^/4 Kg. 2U 8 k'r. krvi svsvn I^aetinadinv, xrâssers ^Isn^vn dillîssr. 11571

ìî. Nuliselt, Barästk. B, 8t. tiullon. ilcluptiiiôàlàK kiir âîe Scdveiz.

I^euekàl.
Pensionat de pennes Alles, sombre

limite, ptnde complète de la lanZov
kranyaiss. pdnoation soiKnèv. Vie
de famille, prospectus et references
à disposition, s'adresser à AU«»«»
IVnvnnvI I.ì iilt, serre 2. silöiM ,?ìî?»

<»> .-»> »> :»> <»> «-.I« î !«

ksiiàiigl âs lWmIIss
IVI""' IViange, Kknève. ^

^0mdi'6U868 références à àÌ8p08tìÎ0n.
'à 'à à à à w îâ! >:

?îàt âs jîlliîi ààUîi
tìtsuodàìsl (8àei!).

Linigs iunge lilâdcken, vslcks das
prsnxösiscke erlernen wollen, ünden
gute àkaakms bei prau AT»leI»n««I,
Btlle-lìoeks. Beuvkâtvl. Prospekt und
keksrenxsn ?u visnslsn. (B3125B)

MscGàU
l^enidurger Leeren^uliuren ewig ill idrer àLàeiiiillil^ M àrt âer iàiven koâKNMLiiàiiz.

I.vn^kui'gvi'Liinîîîui'vn
lMàiAr foàkii
IlàUM ^Murön

siriâ anerkannt âie destenl
> likMìii'Ml' eMmiibaden ganx das köstlicbe àoma

der friscken pruckt.

sind billig und ausgiebig.

werden immer mskr sin Babrungs-
und Venussmittsl kür jedermann.

tmdmzer Lâmii S-°.° ^
I^en^nr^Sr Lontitnren

HiirtlvtZtZi'tiri

li r«> irv ll? i«»a

Ol'iìiaAtZN

^«x>NsIrii

ì>««r««t
>li!î»l?ìl1^ir
II : » v,« ; p» ivt t ^ri

Frt>INìrt<1tZi'
sind in l2323

lZkeâeinisrn von SS, ftl unrî S Wko,
i-okicke» plntoikeirnevit von S5, unrk A pffko»
plrn«, //rocfì/ô^>/sn von 10 nnrî A Ipiko,

îvetssen pö^/sn lpsvg.- pevsc/ti. v ?00 MV. pnkakt
^?kÄsevn ^00
pî/ocons s/evMsievt SOS

iälx i ll11 ^>« liZllx-ii.
îVIuu vorlunZo äui-cksus r.Sli2idupgsi7 coriNturSH.

LvQsspvsiiks.lZl'ilL I^sasdurA

i
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